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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


Inhalt: Kirchengeſetz, betreffend den Anſchluß der Kirchengemeinde Wilhelmshaven an die evangeliſch + lutheriſche 


(Nr. 9100.) Kirchengeſetz, betreffend den Anſchluß der Kirchengemeinde Wilhelmshaven an die 
evangeliſch⸗lutheriſche Kirche der Provinz Hannover. Vom 28. Oktober 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen über den Anſchluß der Kirchengemeinde Wilhelmshaven an die evangeliſch⸗ 
lutheriſche Kirche der Provinz Hannover mit Zuſtimmung der Landesſynode, 
was folgt: 


$. 1. 
Mit dem 1. Januar 1886 wird die evangeliſch-lutheriſche Gemeinde 
Wilhelmshaven der evangeliſchlutheriſchen Kirche der Provinz Hannover an- 


geſchloſſen. 


$. 2. 

Mit dem gleichen Tage treten die Kirchenvorſtands- und Synodalordnung 
für die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche des vormaligen Königreichs Hannover vom 
9. Oktober 1864, ſowie ſämmtliche für den ganzen Bereich dieſer Kirche geltenden 
Kirchengeſetze nebſt den zur Ausführung derſelben für dieſen Bereich oder für den 
ganzen Konſiſtorialbezirk Aurich erlaſſenen allgemeinen Vorſchriften in Kraft. 


§. 3. 

Die Gemeinde Wilhelmshaven wird einem der drei Wahlkreiſe hinzugelegt, 
welche nach §. 59 Abſatz 1 Ziffer 11 der Kirchenvorſtands- und Synodalordnung 
vom 9. Oktober 1864 dem Fürſtenthum Oſtfriesland zugetheilt ſind. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 28. Oktober 1885. 


(I. S.) Wilhelm. 
v. Goßler. 
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Ausgegeben zu Berlin den 14. Dezember 1885 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorschrift des Geſeßes vom 10. April 1872 (GeſezSamml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


J) der Allerhöchſte Erlaß vom 16. Februar 1885, betreffend die Verleihung 


2 


3 


4 


) 


— 


— 


— 


des Enteignungsrechts an die Firma Philipp Holzmann & Co. zu Frank⸗ 
furt a. M. bezüglich der zum Bau einer feſten Mainbrücke bei Offenbach 
und der in Verbindung damit projektirten Nebenanlagen auf Preußiſchem 
Gebiet erforderlichen Grundſtücke, ſowie die Uebereignung des in der 
Gemarkung Fechenheim gelegenen Theils der Offenbach-Fechenheimer 
Straße, welcher nach Vollendung der zwiſchen der letzteren und der neuen 
Brücke herzuſtellenden Zufahrtsſtraße für den öffentlichen Verkehr entbehrlich 
wird, an die Gemeinde Fechenheim, durch das Amtsblatt der Körigl. 
Regierung zu Caſſel Nr. 52 S. 298, ausgegeben den 2. Dezember 1885; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 5. Oktober 1885, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von der Stadtgemeinde Trarbach auf Grund des 
Allerhöchſten Privilegiums vom 16. Oktober 1874 aufgenommenen Anleihe 
von 4½ auf 4 Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Coblenz Nr. 55 S. 293, ausgegeben den 12. November 1885; 


das Allerhöchſte Privilegium vom 21. Oktober 1885 wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Altona im Betrage von 
4.000.000 Reichsmark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Schleswig Nr. 80 S. 1815, ausgegeben den 28. November 1885, 


das unterm 21. Oktober 1885 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Berus im Kreiſe Saarlouis durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 47 S. 408, ausgegeben den 
20. November 1885; 


das unterm 26. Oktober 1885 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Norderau⸗Ent⸗ und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Stepping im Kreiſe 
Hadersleben durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig 
Nr. 80 S. 1817, ausgegeben den 28. November 1885. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


